
1Veranstaltung im Rathaus Pinneberg am 15. September 2008

Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Klimawandel und Klimaschutz

- was können wir in den Kommunen tun?

Dr. Klaus Müschen

Umweltbundesamt



2Veranstaltung im Rathaus Pinneberg am 15. September 2008

Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

• Warum müssen wir handeln?
Der Klimawandel ist bereits Wirklichkeit!

• Was müssen wir tun?
– Anpassung an den Klimawandel
– Verminderung der Treibhausgasemissionen

• Energie ist der Schlüssel!
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Veränderungen der Temperatur (global), Meeresspiegel (global) und 
Schneebedeckung (Nordhemisphäre) gegenüber 1961-1990



4Veranstaltung im Rathaus Pinneberg am 15. September 2008
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IPCC: Beobachtete Temperaturveränderungen

Regionale und 
kontinentale 
Temperatur-
änderungen

____
Beobachtung 
gegenüber 
1901-1950 

___
natürliche und 
anthropogene 
Antriebe

____
natürliche Antriebe
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Das 2° Ziel:Das 2° Ziel:

��� � maximale 
Konzentration 
von CO 2 in der 
Atmosphäre:
400 ppmv

��� � darunter
erscheinen
volkswirtschaftliche
und Umweltschäden
beherrschbar

��� � darüber können
die Risiken und 
Schäden dramatisch
zunehmen
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Schellnhuber after Stern, 2007EU 2°C-Ziel
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Kipp-Punkte im Klimasystem

Anstieg der Konzentrationen treibhauswirksamer 
Gase in der Atmosphäre 

� Erwärmung des Klimas
� Möglichkeit des Erreichens von Kipp-Punkten 

Kipp-Punkte können zu folgenden Veränderungen 
führen:

� abrupte Klimaänderungen
� unumkehrbare, irreversible Prozesse
� langfristige, starke Klimaänderungen
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

„Tipping Points“ – Nichtlinearitäten im Erdsystem  (PIK)
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Klimawandel findet in Deutschland statt:

• Erwärmung um 1°C, 
vor allem wärmere Winter (2006/07: + 4,1°C)

• Frost- und Eistage � seltener

• Hitzetage und Tropennächte � häufiger (2003!)

• Sommer � trockener, Winter � feuchter

• Starkniederschläge � heftiger und häufiger

• Winterstürme (Kyrill 2007, Emma 2008) 
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Gegenwärtig 
besonders stark 
verwundbare 
Regionen

Zebisch et al. (2005)
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Erarbeitung einer Nationalen Anpassungsstrategie 2007/2 008

Ziele :

1. Klimaänderung und Anpassung in sektorale 
Planungen integrieren;

2. Fähigkeit, auf Extremereignisse zu reagieren,  
verbessern;

3. Klimaänderung bei langfristigen Investitionen  
berücksichtigen.

Phasen :

Evaluierung (2007) 

Prioritätensetzung (2008) 

Steuergruppe: IMA CO2 ,plus Gäste: Vertreter der 
Bundesländer + wiss. Oberbehörden; 

Stakeholder: Akteure  u. Multiplikatoren aus 
Wirtschaft und Verwaltung (kommunal/Länder)

StakeholderNGOs

Strategie

Steuergruppe (IMA-CO 2)

Landes-
behörden

Bundes-
behörden

Bundesregierung

BMU+KomPass UMK
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Handlungsfelder der Anpassungsstrategie:

Gesundheit Naturschutz/Biodiversität

Landwirtschaft Forstwirtschaft

Wasserwirtschaft Energiewirtschaft 

Verkehr Tourismus

Finanzwirtschaft Katastrophenschutz 

Entwicklungszusammenarbeit Gebäudetechnik

Internationale Zusammenarbeit Forschung

Städtebau und Stadtplanung  ��� �
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Klimawandel und nachhaltiger Stadtumbau

• Leitbilder für die klimagerechte Stadt der Zukunft („kompakte Stadt“ = beste Lösung)?

• Ein integrierter Ansatz des klimagerechten Stadtumbaus (Vermeidung und Anpassung)?

• Welche Anpassungsstrategien für welche Raumskalen? (building design and urban planning)?

• Welche Rolle kommt einer blau-grünen Infrastruktur zu (Urban Green and Urban Waterways)?

• Welche Rolle spielt die städtische Wärmeinsel ? Welche raumzeitlichen Wärme-Differenzierungen 
sind am Tage und welche in der Nacht für die menschliche Gesundheit relevant? Wie lassen sich 
Klima-Downscaling und Urban Heat Island verknüpfen?

• Fit für das Extremwetter der Winterstürme (Beispiel Orkan „Kyrill“ 2007)?

• Welche Rolle spielen die Jahreszeiten für Planung und Design? 

• Wie kann die Notwendigkeit sommerlicher (passiver) Kühlung und winterlichem Lichtbedarf (und 
Wärmedämmung) architektonisch gelöst werden? Welche Bedeutung können Albedofragen, 
passive Kühlung und begrünte Dächer in der klimagerechten Stadt gewinnen?

• Wie wird sich zukünftig der sommerliche Kühlungsbedarf entwickeln und wie kann einer 
Zunahme durch Gebäudedesign entgegengewirkt werden?

• Welche Aspekte sind für den öffentlichen Raum (städtisches Grün, Stadtparks, Straßenbäume, 
öffentliche Bauten) und welche für den privaten Bereich (Gärten und Bauten) relevant?

• Welche Rolle kommt „good practice examples “ beim Building Design und bei der Stadtplanung 
zu? Mit anderen Städten in einem „Adaptations-Netzwerk “ verbinden und lernen?

• Wie gelingt ein langfristiger, klimagerechter Stadtumbau unter finanziellen Restriktionen und den 
Unsicherheiten von Szenarien der wirtschaftlichen, demographischen und klimatischen 
Entwicklung (Schellnhuber: „Wir müssen unsere Städte neu erfinden “)?
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15Veranstaltung im Rathaus Pinneberg am 15. September 2008

Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Stern Review : 
• Klimawandel stoppen kostet 1 % des 

Bruttosozialprodukts.

• Weiter wie bisher kann einen Temperatur-
Anstieg um 5°C zur Folge haben, mit Schäden 
von 10 - 20 % des Bruttosozialprodukts.

Klimaschutz kostet Geld 
– ohne ihn wird es viel teurer
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

• Der Europäische Rat beschließt im März 2007:
– eine Reduktion von mindestens 20 Prozent der Treibhausgas-Emissionen 

bis 2020 im Vergleich zu 1990 zu erreichen. 
– Gemeinsam mit internationalen Partnern 30 Prozent Minderung der THG 

abbauen als Vorgabe für die Post-Kyoto-Verhandlungen. 
– Für 2050 wird eine gemeinsame Reduktion von 60 bis 80 Prozent der 

Treibhausgase angepeilt. 
– Die EU will ihre Energieeffizienz bis 2020 um 20 Prozent erhöhen .
– Die EU setzt sich ein bindendes Ziel von 20 Prozent Anteil an 

erneuerbaren Energien am gesamten EU-Energieverbrauch bis 2020. 

• UBA hält eine Minderung in D von 40% bis 2020 für erforderlich, damit 
eine 80%-Minderung bis 2050 erreicht werden kann. Deshalb wird das 
nationale Klimaschutzprogramms weiterentwickelt.

• … der Energiesektor spielt eine Schlüsselrolle

Spätestens ab 2020 müssen die globalen 
Treibhausgas-Emissionen sinken
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Elemente einer nachhaltige Energienutzung

• Effiziente Energieverwendung

• Verminderung der Nachfrage

• Nutzung erneuerbarer Energien

• Verzicht auf Kernenergienutzung

� Ein nachhaltiges Energiesystem orientiert sichEin nachhaltiges Energiesystem orientiert sich
an der Nachfragean der Nachfrage

nach Energiedienstleistungen, 
nicht am Angebotnicht am Angebot
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Unsere Energienutzung ist nicht nachhaltig

3. Zu 
umweltbelastend

nichterneuerbare
Primärenergien:
Kohle, Gas, Öl, 

Uran

CO2
CO2        CO2

1.  Zu viel

Verbrauch an 
Endenergien:
Strom, Brenn-, 

Kraftstoffe

2. Z
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Für eine nachhaltige Energienutzung brauchen wir 
drei Dinge gleichermaßen:
1. weniger Endenergieverbrauch 
2. effizientere Energiewandlung, z.B. in KWK
3. verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien

CO2

1. weniger

2. effizienter

3. umwelt-

schonender
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Leitszenario 2006 in der Leitstudie 2007
– Primärenergieverbrauch –

Quelle: Nitsch

Klimaschutzziel 80 % CO2-Minderung bis 2050
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Trends der Treibhausgase, inkl. Kurzzeitprognose fü r 2007
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

In Deutschland verbrauchen wir die Endenergien 
- zur Hälfte als Brennstoffe, 
- zu reichlich einem Viertel als Kraftstoffe und 
- „nur“ zu einem Fünftel als elektrischen Strom
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Der Stromverbrauch mit einem Fünftel des 
Endenergieverbrauches verursacht fast die Hälfte der 
energiebedingten THG-Emissionen.

Industrie 9,2%
Industrie 20,6%GHD 5,0%

GHD 11,2%

Haushalte 12,4%Verkehr 28,3%

Verkehr 20,6%Industrie 17,6%
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Maßnahmen : 
1. Erneuerung Kraftwerke
2. Strom aus erneuerbaren 

Energien
3. Stromeinsparung 
4. Ausbau KWK
5. Wärme aus 

erneuerbaren Energien
6. Wärmeeinsparung
7. Kraftstoffeinsparung
8. Vermeidung unnötiger 

Verkehre
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0%
10%
20%
30%
40%

2005 2020

Erdgasanteil

1.   Maßnahme: 
höhere Wirkungsgrade bei fossilen Kraftwerken 
und Ausbau des Erdgasanteils ��� � 30 Mio. t CO 2

Höhere Wirkungsgrade: Brennstoffwechsel:

Umsetzung: Förderung sauberer Kraftwerkstechnologie, Emissionshandel
(Verknappung und Versteigerung der CO2-Zertifikate)

kommunal : Stadtwerke auf Klimaschutzstrategie verpflichten
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55%

2007 2020
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+ 7%
+ 19%
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

• CCS mögliche Übergangslösung, aber nicht nachhaltig

• Nicht vor 2020 verfügbar

• Herausforderung sind vor allem Speicher
– Speicherkapazität in Deutschland? Theoretische 

Reichweite evtl. nur für 40 Jahre

– Speichergrößen und Geologie immer geeignet?

– Nutzungskonkurrenzen (Erdgasspeicher?)
– Anforderung zur Genehmigung von Speichern?

– Haftungsfragen im Langzeitbetrieb?

• Gretchenfrage ist Verteilung der Fördermittel
– F&E ja – aber nachrangig hinter EE und Effizienz

– Über Einführung müssen Technik- vs. CO2-Preise 
entscheiden  

– Keine Infrastrukturhilfen, z.B. Pipelines

Wunderwaffe CO 2-Abscheidung (CCS)?

Quelle: www.vattenfall.de
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2. Maßnahme:
Ausbau der erneuerbaren Energien bei der 
Stromerzeugung ��� � 44 Mio. t CO 2

Verdopplung auf 26% der Stromerzeugung

• vor allem durch Windenergie auf 85 TWh (Repowering und 
Offshore) und Biomasse auf 30TWh

Umsetzung: Novellierung EEG, Ausbau von Regelenergie, Speichern und Netzen

lokal : Einkauf von Ökostrom, FNP � Windvorranggebiete, Solardachbörsen

+ 13%
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

EEG Erfahrungsbericht
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

3. Maßnahme:
11% Stromeinsparung bis 2020 ��� � 40 Mio. t CO 2

• Haushaltselektronik: Leerlaufverluste minimieren und Effizienz erhöhen

• höhere Effizienz in der Industrie: Effizienzsteigerungen bei 
Querschnittstechnologien wie Druckluft und Elektromotoren

Umsetzung:
• Intelligente Messverfahren für Stromverbrauch (Bundesinitiative)

• Leitlinien zur Beschaffung energieeffizienter Produkte und Dienstleistungen

• Energiesparfonds

kommunal / lokal : 

• Energiemanagement für öffentliche Gebäude

• Energieberatung mit Verbraucherverbänden und Stadtwerken
• Energiesparcontracting
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Die Hälfte des Stroms verbrauchen wir für mechanische 
Energien in Elektromotoren, s owie 26 % für Prozesswärme, 
11 % für Beleuchtung, 7 % für Info./Kommunikation u .  7 % für  
umweltbelastende Stromheizungen.
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Effizienzpotentiale Stromnachfrage 

110 TWh Strom + 120 Mio. t CO 2 jährlich einsparbar bei 
10 Mrd. € Gewinn (Wuppertal-Institut i.A. E.ON AG, 2006)
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Hemmnisse bei  der Erschließung wirtschaftlicher 
Stromsparpotenziale sind:

• Systemträgheit (lange 
Instandhaltungszyklen)

• „Marktversagen“ (Prognos !)
• Mangel an Information und 

Motivation
• finanzielle Einschränkungen
• Scheu vor Risiken
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

UBA: Weiterentwicklung Ökologische Steuerreform
sowie Schaffung eines Energieeffizienzfonds:

• Ökologische Steuerreform: für alle
Primärenergieträger und einheitlich nach Energie und 
CO2-Emissionen; weniger Ausnahmen

• Abbau klimaschädlicher Steuervergünstigungen: mit 
neuem Energiesteuergesetz nur ausgeweitet

• Energieeffizienzfonds: sollte v.a. aus Abbau 
klimaschädlicher Subventionen finanziert werden
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

EU-Ökodesign-Richtlinie anspruchsvoll „füllen“

Rahmen-Richtlinie zur umweltgerechten Gestaltung energiebetriebener 
Produkte (entspr. deutsches „EbP-Gesetz“ tritt ab März 2008 in Kraft)

EU-RL soll bis 2010 für 19 Produktgruppen mit 
Durchführungsmaßnahmen „gefüllt“ werden:
1. Kessel                        8. Bürobeleuchtung              15. Kessel feste Brennstoffe   

2. Warmwasserbereit.   9. Straßenbeleuchtung            16. Wäschetrockner 

3. PC                             10. Klimatechnik              17. Staubsauger 

4. Drucker                     11. Elektromotoren               18. Set-Top-Boxen 

5. TV                              12. Kühlgeräte G ewerbe       19. Beleuchtung Haushalte

6. Leerlauf                     13. Kühlgeräte Haus halte

7. Netzteile                    14. Geschirr-/Wasch maschinen 

Meseberg und IEKP: Anspruchsvolle Durchführungsmaßnahmen mit 
hohen Effizienzstandards und ihre regelmäßige Anpassung 
� BAM / BMWi + UBA / BMU
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4. Maßnahme: 
Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung
��� � 15 Mio. t CO2

• Wärmeerzeugung aus mit Öl und Gas betriebenen dezentralen 
Heizungen wird durch Nah- und Fernwärme ersetzt.

• Problem: Rentabilität der Wärmenetze bei weiterer Zersiedelung -
Lösung durch Anschlusszwang?

• Bis 2020 kann die KWK-Stromproduktion verdoppelt werden.

Umsetzung : 
Novelle des Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetzes im 1. Maßnahmenpaket

kommunal / lokal :
Planungsrechtlicher Vorrang der KWK-Wärmeversorgung
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5. Maßnahme:
Ausbau der erneuerbaren Energien bei der Wärme 
��� � 10 Mio. t CO 2

• Steigerung des Anteils von Biomasse, Solarthermie, Geothermie zur 
Wärmeerzeugung um 6%-Punkte (auf 12%)

-> 6 Mio. t bei Haushalten und GHD 

-> 4 Mio. t in der Industrie

Umsetzung: EEWärmeG, Novelle Gasnetzzugangsverordnung

kommunal / lokal :

Kooperation mit der Wohnungswirtschaft, Wärmecontracting, 
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Techniken: Von Biomasse zu Energie

Holz ReststoffeEnergiepflanzen

Ernte/Sammlung, Transport, Lagerung, Aufbereitung ( mech.)
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6. Maßnahme:
Wärmeeinsparung in der Industrie sowie durch 
Gebäudesanierung und effizientere Heizungsanlagen 
��� � 39 Mio. t CO 2

• Wirtschaftliches Potenzial in der Industrie: 8 Mio. t
- v.a. bei Prozesswärme und Dampferzeugung

• Gebäudesanierung:
• Zur Zeit energetische Sanierungsrate von 0,6% - und das bei 2,5% 

Gebäudesanierung insgesamt
• UBA: Rate von 2% möglich, mit 60% CO2-Einsparung 

� 20 Mio. T
• Modernisierung Heizungsanlagen

��� � 11 Mio. t

Umsetzung:
• Novelle der Energieeinsparverordnung (EnEV), Verbesserung Vollzug
• Novelle der Heizkostenverordnung
• Ökologischer Mietspiegel
• Nachjustierung der Förderprogramme
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Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Passivhaus: 
Prinzip

��������

��	
����


���������	���

��������	��

��	������

��	������	������

�	
����������

��
�	�� ���

����������

������	��

�	��


���������

��	������

 ����� 	��


�������


�����!	�����

��

�����


"	����#
 Ing.-Büro A.Naumann & H.Stahr GbR, Leipzig



40Veranstaltung im Rathaus Pinneberg am 15. September 2008

Klimawandel und Klimaschutz - was können wir in den Kommunen tun?

Passivhaus:
Energiekennzahlen in D  im Vergleich
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Beispiele für Sanierungen auf Passivhaus-
Standard

• Ludwigshafen (Hoheloogstraße)
– 12 Wohungen, Bj. 1960/2005

– Energieüberschuss 35 kWh/m²a (3,5 Liter Öl)

– Mehrkosten 22 %

• Frankfurt (Tevesstraße) 
– 60 Wohnungen, Bj. 1950/2005

• Schwanenstadt, Österreich (Hauptschule II und Polyt echnische 
Schule)

– Anbau+Sanierung: Mehrkosten 13 %
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Gebaute Beispiele

Passivhaus Bürogebäude 
Energon/Ulm 

Heizwärmebedarf ca. 12 kWh/m2 a

Passivhaus-Bürogebäude 
der Firma Wagner&Co. in 
Cölbe

Heizwärmebedarf ca. 11 
kWh/m2 a
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7. Maßnahme:
Senkung des spezifischen Verbrauchs im Verkehr 
��� � 15 Mio. t CO 2

• Effizientere Motoren, Leichtbauweise und kraftstoffsparende 
Fahrweise können die spezifischen CO2-Emissionen bei 
Pkw um bis zu 40% vermindern.

• Bei Lkw: 20%, z.B. durch Leichtlaufreifen und Leichtlauföle

Umsetzung: 
• Novelle Biokraftstoffquotengesetz
• Umstellung der KFz-Steuer auf Schadstoff- und CO2-Basis

• Novelle der PKW-Kennzeichnungsverordnung
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Verbrauchsreduktion Beispiel VW Golf TSI 170 PS
Verbrauchssparende Technologien  ( 7,2 ��� � 5,5 l/100 km )

Quelle: ika 2007

lange 
Getriebeübersetzung

Start-Stopp-
Automatik

Leichtbausitze

CFK-
Heckklappe

AGM-Batterie

VW Downsizing Motor
(1.4l / 125 kW)

Leichtlaufreifen
mit hohem Druck

SpiegelersatzsystemWärmespeicher

Schalthinweis-
anzeige

CFK-
Motorhaube

Leichtlauföle

angepasstes 
Tankvolumen
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8. Maßnahme:
Vermeidung von Verkehr und Verlagerung auf Schiene 
und Schiff ��� � 15 Mio. t CO2

• Abkehr vom Straßenneubau und der Ausbau der 
Bahninfrastruktur: Verschiebung – insbesondere des 
Güterverkehrs – von der Straße auf Schiene und Schiffe

• Bsp.: Verlagerung von 5% aller Pkw-Fahrten im 
Stadtverkehr auf den ÖPNV und 30% aller Pkw-Fahrten, die 
nicht länger als 5 km sind, auf das Fahrrad zu verlagern -> 
3-4 Mio. t

• Zunahme des Flugverkehrs stoppen

Umsetzung: 
• Novelle der Mauthöheverordnung

• Flugverkehr in den Emissionshandel integrieren
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z. B.: kommunaler Klimaschutz

Mitgliedskommunen des Klimabündnisses (www.klimabuendnis.de) 

• Strom aus Wasserkraft, Passivhäuser im Bestand in Nürnberg

• Ökostrom für städtische Liegenschaften in Frankfurt

• Europas größte Passivhaussiedlung entsteht in Wien

• Hohe ökologische Standards beim Bauen in Hannover

• Große Energieeffizienzpotentiale öffentlicher Einrichtungen in Berlin

• Bürgersolarwerk in Magdeburg

• 4000 Quadratmeter Photovoltaik in Winnenden

• Freiburg: Schule spart erfolgreich Energie

• Geothermie in München

• LEDs am Weihnachtsbaum in Dortmund
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Kosten

• Die überwiegende Anzahl der Maßnahmen führt zu Einsparungen für den 
Endnutzer.

• Förderung der Erneuerbaren Energien und der Kraftwärmekopplung: 
� moderate Kostenerhöhungen auf der Nutzerseite erwartet,
� Aufbau innovativer Industrien entstehen, die weltweit zum 

Klimaschutz beitragen.

• Für einige Maßnahmen fallen hohe Bruttoinvestitionen in der Anfangsphase 
� staatliche Förderprogramme

• Insgesamt:
Programmkosten: 1 Mrd. €
Investitionskosten: 31 Mrd € 
Energieeinsparungen: 36 Mrd €

� Klimaschutz in Deutschland ist eine lohnende Investition!
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Der Klimawandel hat begonnen und wird immer teurer.
Weitere Maßnahmen zur Senkung der Treibhausgase sind 

unverzüglich einzuleiten und umzusetzen.
Maßnahmen für eine 40% Reduktion bis 2020 in 

Deutschland sind technisch möglich und wirtschaftlich 
tragfähig.

Drei Säulen ausgewogen auf- und ausbauen:

� Effizienz der Energiebereitstellung
� Energieeinsparung
� Erneuerbare Energien

Fazit
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klaus.mueschen@uba.de

www.umweltbundesamt.de

ceterum censeo emissiones dioxydi carbonici minuendas esse

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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Laufzeitverlängerung: Für Atomkraft ist diese Argumentationsfigur alt...


